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Was haben Mathematiklernen in der Schule und 
informatisches Denken miteinander zu tun? 
Im Baden-Württemberg ist Informatik nur in der Klassenstufen 7 der Sekun-

darstufe I verpflichtend. Daher müssen die Kompetenzen zum informati-

schen Denken oder Computational Thinking (Wing, 2006) im Unterricht an-

derer Fächer erworben werden. Traditionell gehört Mathematik zu den Fä-

chern, in denen regelmäßig digitale Werkzeuge und sogar Coding (z. B. 

Logo oder Scratch) als kognitive Werkzeuge zum Mathematiklernen einge-

setzt werden.  

Ausgehend von verschiedenen Untersuchungen zum Zusammenhang von 

Computational Thinking und Mathematikunterricht (Weintrop et al., 2016; 

Pérez, 2018; Kallia et al. 2021) wurde ein Kategoriensystem hierzu erstellt.  

Die Studierenden in verschiedenen Mathematikveranstaltungen (Lehramt 

Grundschule bzw. Sek. I) sollten drei Thesen samt Begründungen zu der 

Frage Was haben Mathematiklernen in der Schule und informatisches Den-
ken miteinander zu tun? aufschreiben. Insgesamt kamen so 269 Statements 

von 96 Studierenden zusammen. Diese wurden sowohl deduktiv wie induk-

tiv kategorisiert. Von den 33 identifizierten Kategorien passten ca. 51% in 

das theoretisch abgeleitete Kategoriensystem (z.B. algorithmisches Denken, 

logisches Denken, Strukturen erkennen), aber auch 49% umfassten sehr all-

gemeine Aspekte (z.B. Problemlösen, Digitalisierung, Zahlen) oder auch 

Aussagen wie „Meist muss man Regeln und Schritte auswendig lernen an-

statt sie zu verstehen.“ oder „Beide sind nie am Ende oder ausgeschöpft.“. 

Aus diesen Erkenntnissen wird ein Fragebogen mit Likert-Skala zur Zustim-

mung zu verschiedenen Aussagen abgeleitet, der dann u.a. zur Evaluation 

von speziellen Veranstaltungen zum Thema Computational Thinking und 
Mathematiklernen eingesetzt werden kann. 
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